
05. Dezember 2024

Unfallflucht mit 3,4 Promille: Mann stellt
sich der Polizei!

Am 5. Dezember 2024 kam es in Österreich zu einem
Unfall mit Fahrerflucht. Der Beschuldigte, ein 55-Jähriger,
hatte 3,4 Promille Alkohol im Blut. Die Polizei konnte ihn
schnell festnehmen. Die rechtlichen Konsequenzen für

Fahrerflucht sind deutlich.

Unfallort, Österreich - Am späten Mittwochnachmittag
ereignete sich ein skandalöser Unfall in Österreich. Ein
55-jähriger Mann prallte mit seinem PKW gegen ein anderes
Fahrzeug und wollte sich anschließend zu Fuß aus dem Staub
machen. Doch zeugen des Vorfalls erkannten den flüchtenden
Fahrer und informierten die Polizei. Die Beamten konnten ihn in
der Nähe des Unfallorts festnehmen, wie Heute.at berichtete.

Der Grund für seinen verzweifelten Fluchtversuch wurde schnell
klar: Ein Alkomattest ergab einen alarmierenden Wert von 3,4
Promille Atemalkoholgehalt. Dies führte zum sofortigen Entzug

https://www.heute.at/s/alkolenker-verursacht-crash-und-begeht-fahrerflucht-120076796


seines Führerscheins sowie zu weiteren rechtlichen
Konsequenzen, die er aufgrund seiner rücksichtslosen Taten nun
zu erwarten hat. Auch das unerlaubte Entfernen vom Unfallort,
bekannt als Fahrerflucht, zieht ernste Strafen nach sich. Nach §
142 StGB ist dies eine strafbare Handlung, die bis zu drei Jahre
Haft oder Geldstrafen nach sich ziehen kann, vor allem wenn ein
bedeutender Sachschaden entstanden ist, wie Juraforum.de
erläutert.

Rechtliche Konsequenzen und
Schadensbewertung

Doch was genau bedeutet es, sich nach einem Unfall einfach zu
entfernen? Ein Sachschaden wird rechtlich differenziert: Ein
Bagatellschaden liegt zumeist bei unter 25 bis 150 Euro und
zieht häufig mildere Konsequenzen nach sich, während ein
bedeutender Sachschaden in der Regel ab 1.000 Euro vorliegt
und schwerwiegendere Strafen nach sich ziehen kann. In diesem
Fall wird die Staatsanwaltschaft die Höhe des Schadens
bewerten, was für den Unfallverursacher gravierende Folgen
haben kann, nicht zuletzt in Bezug auf seinen Führerschein.

Diese Geschehnisse in der österreichischen Verkehrspolitik
verdeutlichen eindringlich, wie schnell aus einem Moment der
Unaufmerksamkeit ernsthafte rechtliche Konsequenzen für den
betroffenen Fahrer resultieren können. Die Entscheidung der
Staatsanwaltschaft wird nun entscheidend sein, ob der
55-Jährige sich möglicherweise auf die strafrechtlichen Folgen
seiner flüchtigen Reaktion gefasst machen muss.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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